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Gleichheit und ökonomischer Ungleichheit, die die bürger­
lichen Grundrechtskataloge für die ausgebeutete Mehrheit 
des Volkes uneinlösbar machen. Bürgerliche Menschen­
rechte können keinen Maßstab für Ziel und Methoden der 
Arbeiterbewegung abgeben. Ungeachtet dessen sind sie der 
Arbeiterklasse keineswegs gleichgültig. Die Kommunisten 
in den kapitalistischen Ländern kämpfen gegen Versuche 
des Imperialismus, bürgerlich-demokratische Rechte abzu­
bauen; sie treten für die Einhaltung und die Erweiterung 
dieser Rechte ein. Doch die Selbstbefreiung des Menschen 
ist nur durch revolutionäre Massenbewegung möglich.

Die Beziehungen zwischen Eigentum und Arbeit, das 
Recht auf Arbeit bestimmen die folgenden Ausführungen. 
Die Arbeitslosigkeit, von den Profithyänen als willkomme­
nes Druckmittel betrachtet, von den Ideologen des Kapi­
tals als persönliches Pech hingestelit, findet erst ihr Ende, 
wenn die Demokratie auf die Ökonomie erstreckt wird und 
die schöpferischen Potenzen der Werktätigen sich frei ent­
falten können. Näher begründet findet man das in dem 
Teil der Broschüre, der sich mit den Auffassungen der 
Klassiker über die sozialistischen Freiheitsrechte befaßt. 
Politische Macht der Arbeiterklasse, Werktätige als Pro­
duktionsmitteleigentümer sind die Bedingungen für den 
allmählich größer werdenden Rahmen gesellschaftlicher 
Freiheit, auf deren Grundlage sich die individuelle Frei­
heit verwirklichen kann. Das darf nicht als Automatismus 
verstanden werden, sondern bedarf der massenhaften Aus­
prägung sozialistischer Persönlichkeiten. Der sozialistische 
Humanismus — so weist Klenner nach — ist nicht aus 
irgendwelchen karitativen oder religiösen Vorstellungen 
abzuleiten. Er ist wie die Menschenrechtsnormen, die poli­
tische Macht materiell begründet. Deshalb gibt es hier — 
wie übrigens nirgends auf der Welt — auch keine absolute 
Freiheit, d. h. keinen Freiraum für die Konterrevolution. 
Das wäre Selbstmord der Revolution.

Ohne auf die weiteren Abschnitte im einzelnen einge- 
hen zu können, scheint mir der über „Menschenrechte und 
friedliche Koexistenz“ besonders beachtenswert. In ihm 
setzt sich der Autor mit Versuchen imperialistischer Staa­
ten auseinander, auf dem Umweg über völkerrechtliche 
Vereinbarungen zur Menschenrechtsproblematik ein In­
terventionsinstrument gegen sozialistische und junge Na­
tionalstaaten zu gewinnen. Das sind nicht nur untaugliche, 
sondern auch völkerrechtswidrige Attacken, die dem Selbst­
bestimmungsrecht der Völker, der staatlichen Souveräni­
tät zuwiderlaufen.

Den logischen Abschluß der Darlegungen bildet die 
Frage nach den Garantien der Menschenrechte: mannigfal­
tige Absicherungen im Sozialismus einerseits und faktische 
Ungesicherheit im Kapitalismus andererseits.

Das beigefügte Illustrationsmaterial verstärkt die Wir­
kungsbreite der insgesamt ausgezeichneten populärwissen­
schaftlichen Arbeit.
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Im Staatsverlag der DDR erschien:
Die Hauptorgane der UNO
Dokumentensammlung „ Die Vereinten Nationen und ihre 
Spezialorganisationen“, Bd. 2
708 Seiten; EVP (DDR): 72 M

Der von Prof. Dr. sc. Harry Wünsche (Institut für Internationale Beziehun­
gen der Akademie für Staats- und Rechtswissenschaft der DDR) zusammen­
gestellte und eingeleitete mehrsprachige Dokumentenband ist in zwei Teile 
gegliedert.

Teil I enthält die Abkommen zur Sicherung der Tätigkeit der Vereinten 
Nationen. Dazu zählen die Konventionen über die den Vereinten Nationen 
und ihren Spezialorganen gewährten Privilegien und Immunitäten, die 
völkerrechtlichen Regelungen der Beziehungen der Vereinten Nationen zu 
den Staaten, auf deren Territorium UN-Organe ihren Sitz haben, sowie 
rechtliche Probleme der Vertretung der Staaten bei internationalen Orga­
nisationen.

Im Teil II sind Statuten und Verfahrensregeln der Hauptorgane der 
UN abgedruckt: der Vollversammlung (einschließlich Völkerrechtskommis­
sion), des Sicherheitsrates, des Treuhandschaftsrates und des Internationa­
len Gerichtshofs. Ausgenommen sind nur die Verfahrensregeln des Wirt­
schafts- und Sozialrates, die in Bd. 4 der Dokumentensammlung enthalten 
sind, und das Statut des IGH, das schon in Bd. 1 veröffentlicht wurde.

Die Verfahrensregeln sind die Rechtsgrundlage für den Ablauf der 
Sitzungen der UN-Hauptörgane und gleichzeitig wichtige juristische In­
strumente, mit deren Hilfe die Lösung der zur Debatte stehenden inhalt­
lichen Fragen erleichtert werden kann.
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